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                                                                                              Schaumburg, im Oktober  2005
Rohstoff- Forum Niedersachsen
Ihr Zeichen:  303.3-224440/18.2-1
Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Austmann,

aufgrund aktueller Geschehnisse und Entwicklungen und bezugnehmend auf Ihre Nachfrage, 
möchte ich gern ergänzend zu der bisher für die Aktionsgemeinschaft Weserbergland eingereichten Dokumentation über die Situation zur Rohstoffgewinnung im Naturpark Weserbergland – Schaumburg Hameln, folgende Stellungnahme und Aspekte (einzelne Punkte detailliert im Anhang) in einen weiteren konstruktiven Dialog mit allen am Rohstoff-Forum Niedersachsen beteiligten Ressorts einbringen.
Vorwegschicken möchte ich, dass der Ton und Umgang mit Konflikten rund um den Bodenabbau, auch mit uns freundlicher geworden ist. Das kann im Ergebnis über eines allerdings nicht hinwegtäuschen:

Allen Beteuerungen der Beteiligten zum Trotz findet eine sachkundige und umfassende Behandlung unserer Stellungnahmen und Argumente nicht statt -  Am Beispiel: Kames-Hügel, Weserbergkette und Bergrutsch Messingsberg im Anhang dargelegt.
Im Wesentlichen sollte, unserer Auffassung nach, eine Frage im Mittelpunkt der Betrachtung zukünftiger Entscheidungen und Empfehlungen zur Rohstoffnutzung im Weserbergland und in Niedersachsen stehen:  Was kann noch verantwortet und was kann nicht mehr verantwortet werden. 

Diese Frage sich zu stellen sind auch diejenigen aufgefordert, die sich innerhalb des Rohstoff-Forums Niedersachsens verweigern, sich mit allen hier Beteiligten in einen gemeinsamen Dialog zu begeben.
Die handelnden Akteure in unserer Zeit legen nicht weniger als die Grundlagen für die Lebensqualität und die Möglichkeiten für uns und zukünftige Generationen hier im Weserbergland und in Niedersachsen. Im Namen der Schaumburger Freunde, Initiatoren der AGW,  bitte ich sie daher, bei zukünftigen Entscheidungen zur Erweiterung bzw. Festlegung von Lagerstätten für die Rohstoffgewinnung auch unsere Wünsche zu berücksichtigen.
Mit freundlichen Grüßen

(Elke Reineking)

- Anlage -
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